
Pntzlvaaren, Cloaks, Hüte, Ausstaffirungen.

volle Größe Zealskin Plüsch Röcke, 512 aufwärts.

General-Agentur für

Dr. Jäger's System von Wolleulvaaren.

Brown s Bee Hive, 224 Laekawanna Avenne.

Südseite Anzeigen.

Stoptiail SutdolHZ!,

deutscher Metzger,
»18 « SSV «edar Avenue,

iwischen Alder und Hi-k-r, Siraßen, empstehli
einem verehrten Publikum sein Geschäft auf«
Beste. Fleisch jeder Art liefere ich ,um billig,
sie» Preise und in bester Qualität, und mache
ich überaus auf die »°n mir zubereitete« vor-
züglichen Würste aufmerksam.

Telephon-Verbindung.

D i e

Ml Novknson
Bierbrauerei,

Ecke Cedar Ave. und Alder St.,

Ausgezeichnetes Fabrikat den verehrten
Wirthen bestens.

Wm. Kornacher'S

Deutsche Apotheke.
725 Pittston Avenue.

nahe Birch Straße.

von Rezepten die größt.
Sorgfalt, «lle Medilamente find frisch.

IM. Tellphonverdindung mit allen Aerzten.
Deutsche Heilkräuter und Wurzeln, Paient

Medizinen. Toilette-Artikel, u. s. n>.

Carl Kellermann,

Herren Schneider,
«2» Brook Straße.

Deutsche Metzgerei
Caspar Jenny,

416 Sud Washington Avenue.
Alle gleischsorten von der besten Oualitäi

und stet« frisch; desgleichen die schmackhaft«.

Die besten Schinken und ein auigezeichneteS
feinste stet«

BiM

Büch,?, Bilder usw. in allen Sprachni in kurzer
Zeit zu liefern. Ich halte mich dem geehrten
Deutschthum besonders bestens empfohlen. Lief-
erungen pünktlich und reell.

Alle Aufträge, schriftlich sowie mündlich, wer-
den auf da« schnellste auSgesührt.

Achtungsvoll,
August Klein, KZB «Herr, Straße.

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker Z Cakes-
B ä ck e r e t.

Ro. 843, 345 und 347 Brook Straßr.
gegenüber der Knopf Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art

Dr. I. W. King,
No. 423 Birch Straße,

nahe Cedar Avenue.

Offic-stunden: Morgen« bi« 9. Räch
mittag« bi« 2 !i0 Abend« nach > s».

>7 «ari-on Str.

>LS Ü5 Soo- äio riuselie. Iki - D

Verlangt.

Ärbeit«se!d! Gebr.
S4,2t)»> Rochester, R B,

Häuser und Lot»

Lokalitäten giebt Auskunft Herm. Wahler», sr..

Zu verkaufen:
Die S-klot mit Haus an Ash und Paul Stra-

ßen. Nähere Auskunst ertheilt Aldermann

Stellcgesnch.

Stadt und County.

Pillsbury's Best ?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, 530 Lacka. Ave.

Die städtischen Schullehrer wurden
am Samstag in Gold ausbezahlt.

Am 30. Oktober beginnt das County
Institut im Gerichtsgebäude.

Wir warnen wiederholt vor falschem
Gelde, besonders Silberdollars.

Die ?Tribune" hat den Contrakt
für den Druck der Wahlzettel erhalten.

Die Handlungsreisenden wollen in
Binghamton, R. 1., ein Asyl errichten,
da« <250,000 kosten soll.

Strafen kollektirt.

Kai?' Deutsche Kalender für 1894, die

zu haben bei C. D. Neuffer. tf

stag Samuel T. Mitchell von No. 601

Schlösser reparirt, Schlüssel an-

bei Geo. Felton ck Bruder, 301 Spruce
Straße.

los aufgefunden.

Frl. Worthington, welche ihre Aus-
bildung in dem Maryland Institut in
Baltimore genoß, hat in No kl Enal
Exchange eine Schule sür Zeichnen- und
Mal-Unterricht eröffnet.

Für ein Feuer in dem I. W.
Guernsey Wohnhaus an Nord Washing-

eigener Jmportation 25 Prozent billiger
als je zuvor. E. Schimpfs, 317 Lacka-
wanna Avenue.

Die Wittwe von Dr. Gulick, der

Pork Klage erhoben, weil dieselbe
sich weigert, die <5OOO Lebensversicher-
ung zu bezahlen.

Auf zwei Anklagen ist am Donner-
stag Frank H. Seeley dem Gefängniß
überwiesen worden; die eine lautet aus

Pferdes.
Das Doppclhau« des P. Nolan

an Oalstraße in Piovidence wurde Don-
nerstag Nicht durch Feuer schwer beschä-
ai!s. Der Verlust wird aus <2OOO ge-

Herrn Jakob Walter von Wyoming
Avenue ist.

Die Schulbehörde nahm Montag
die Pläne für ein Schulhaus mit acht
Zimmern an Emmett Straße an, das den
Platz von No. KZ einnehmen soll.?Die
Pläne sür die Hochschule wurden sämmt-
lich verworfen.

Während Samuel Noak von Mos-
cow am Donnerstag nahe Gouldsboro
auf der Jagd war, entlud sich sein Ge-
wehr auf nicht bekannte Weise, die Ladung
drang ihm in die Brust und er muß sofort
verschieden sein.

DaS Eonzert des Herrn F. F. Kopff
am Donnerstag Abend war sehr gut be-
sucht und die ausgezeichneten Violinvor-

von Frau A. E. Connell errangen großen
Beifall. Das nächste Eonzert findet im
Dezember, das dritte im Februar statt.

»S- Die besten Messerschmiedwaaren
sind zu haben bei Gebrüder Felton, 301
Spruce Straße.

Lächerlich ist der Streit der vier
hiesigen Tageblätter, von denen jedes be-

? Der etwa 70 Jahre alte Thomas
Mullaney von Miners Mills, der hier

Zuge ausweichen, war aber zu langsam.

Die Polizei ist diese Woche nach
dem Munizipalgebäude umgezogen und

Die Beerdigung fand Sonntag Nachmit-
tag im Pittslon Avenue Friedhofe statt.

Wer eine wirklich prachtvolle Aus-
wahl von Glas- und Poizellanwaaren zu

Stadt ist, sollte dem Geschäfte des Hrn.
Eugen Kleberg No. 231 Penn Avenue
einen Besuch abstatten. Es wäre verge-
bene Mühe, die dort geführten Waaren

zuerst Kleberg'fche Geichäst zu

große» Schaden anrichtetet Viele werth-
volle Glasscheiben an Geschäftslokalen
wurden zerschmettert, Schilde niederge-
rissen, Dächer zum Theil abgedeckt. Bäume
und Zäune umgeweht. Die
bahnwagen mußten die Fahrten einstellen
und die elektrischen Leitungen waren der-
art gestört, daß mehrmals während der
Nacht die Feuerglocke falsche Alarme gab.
An der Ecke von Eentre Straße und
Oakford Alley gerieth ein Telephonpfosten
in Brand und die Feuerwehr mußte in
Dienst treten.

Der alte Fritz Schräder ist letzten
Dienstag zu seinen Vätern abberufen
worden unv erreichte das 75ste Lebens-
jahr. Der Verstorbene ward in oder bei
Frankenthal, in der Rheinpfalz, geboren
und kam schon in den 30er Jahren nach
Wilkesbarre, wo er mit seinem Schwa-
ger, dem verstorbenen Bierbrauer John
Reichard, in Geschäftsverbindung stand.
Später siedelte Schräder nach Scranton,
resp. Petersburg um, war der erste Fa-
brikant von Temperenzgetränken und sun-
girte als Agent für die Reichard'schen
Produkte. Seine eifrige Theilnahme an
der Politik brachte Schräder finanziell
den Todesstoß, doch erholte sich da« Ge-
schäft wieder unter der Leitung seiner
Frau und es gelang ihr, sich an Adams
Avenue ein hübsches Eigenthum zu er-

i Begräbniß wird von No. 72«> Adams
! Avenue diesen Donnerstag Nachmittag

stattfinden.

Aus dem Kassernlande.
Die afrikanische Tiamantenwäschercl auf

der Ausstellung?Wie die kostbare»
Edelstelue bewacht und geschlissen wer-
de»?Ein Schaf mit Mdern.
Unter den interessanten Abtheilungen

der Ausstellung eine der interessantesten
ist ohne Zweifel die Diamantenwiische-rei der Cap-Kolonie. Als Material für
die Vorführung der Arbeiten wurden
von den Feldern von Kimberley fünf
Tonnen der so geschätzten diamanten-
reichen blauen Erde nach dem Jackson-
Park geschickt, wo man sie in 1200 Sä-
cken in einer kreisförmigen hohen Ein-
zäunung aufstapelte. Eine Anzahl
riesiger Zulus i» ihrem einheimischen,
allerdings recht einfachen Kostüm, des-sen HauptbckleidungSstücke aus einer

als Wächter und Wäscher de» kostbaren
Materials und außerdem patrouillirt

einer New Yorker Firma. Zum
Schleifen werde» die Edelsteine in ge-
schmolzenes Blei eingesetzt, um sie be-
quem handhaben zu köuuc», und dann
wird ihnen auf rotircnden Stahlschei-
ben, welche 1500 Umdrehungen in der
Minute machen »nd^a uswel chc^bcstä

n-

de»/ haben die kimberley, Minen noch
eine werthvolle Sammlung verschiedener

Da« Fettschwaiizschas.

gestellt.

Sv^bietet die Anssttlluiig der fil-

mischen Schaszüchter ein besonderes In-
teresse. Auch für das Amüsement gro-
ßer und kleiner Kinder ist gesorgt durch
die Anwesenheit von einige» Kapschase»,

kleinen Radgestellen nach sich ziehe».
Das afrikanische Fettschwanzschaf ist
eine Abart des AngoraschaseS und hat

schnß an Fett zu wie die Bären
im Winterschlaf. In der That schrnmp-

nach harten Wintern die Schwänze

Eine

iiehr hat sich ihr Ton veredelt.

Zum Universitätsrektor
wurde der Sozialist Proscssor
Denis in Brüssel ernannt.

Liebevoll.
.Lieber ?!effe, ich habe

?Ach, Tante, wie soll ich Dir danken?
Wie fühlst Du Dich den» heute?"

kr hxt's schon.
Lehrer: ?Kann mir Jemand außer

de» Gebrüdern Grimm noch ein andere«

deutsches verdienstvolles Brüderpaar
nennen?" Schüler: ?Gebrüder
Cohn, se arbeiten mit 150 Prozent!"

Sensationelle Erfindung.

Das Fautcuil-Bklocivtd.

Gerichtlich«».
William R> Lewis und William Bohle

wurden am Samstag als Advokaten am
Lackawanna Gericht zugelassen.

verschieden« schuldig Befundene wur-
den am Samstag verurtheilt:

Die Negerin Bertha Mitchell, Weich-
aus ihre Rassengenossin Georgiana Hufs
geschossen hatte, ward mit <1 Strafe,

in <IOO Strafe, Kosten und 2 Jahre
Zuchthans verurtheilt.

John McGowan, des Haltens eines

Strafe und 3 Monate Gefängniß.
Viele andere kleinereFälle wurden er»

tende Namen: A. G. Zink, Jonas
Lauer, Jakob Mack, Charles Schlager,
Geo. Farber von Scranton; Geo. Mil-
ler von Madison; Martin Erk von Jer-
myn; Geo. Tallmann von Carbondale;
Peter Somers von Fell.

Grobgeschworene, 13. Nov. Wm,
Nepp von Old Forge, Charles W. Brod

Scranton.
Pellt Geschworene, 4. Dezbr.?John

George Steeg von Waverly.
Petit Geschworene, 11. Dezbr. ?Peter

Dippre, John Horn, John Meyers. Jo-
seph Hoffmann, Wm. Koch, Charles Mil-

Beck von Carbondale; Jakob Stark von

Richter Günster hat die von der Stadl

Nach der Aussage mehrerer Zeugen hatte
Nolli schon Tage und Woyen vorher
Drohungen gegen Prignano ausgestoßen,
weil letzterer sich mehrmals Bemerkungen
erlaubt, die für Frau Nolli nicht schmei-
chelhaft waren.

stistung (3. Dezbr. IttSS und 22. März
1893) an der Elm Park Kirche ange-
klagt, wurde am Dienstag Morgen dem
Richter Smith im Gcrichtssaale No. 3

begann. Apotheker Phelps, Capl. W.
A. May, Nev. Pearce, Frau Klein, H.
Z. Krevelin, A. F. Con-

des Feuers (Hambach war bekanntlich
Nachlwächler als das erste Feuer aus-
brach) widersprach sich Vcr Mann mehr-
mals. In dem Gefängniß in Wilkes-
barre Halle er vor mehreren Zeugen aus-
gesagt, daß das an seinem Onkel began-
gene Unrecht ihn dermaßen erbost habe,
daß er seine Lampe ergriff »nd nach der
anderen Seite des Zimmers warf. Po-
lizeiches Simpson hielt Hambach sür sinn-
verwirrt und scheint nach unserer Ansicht
damit das richtige getroffen zu haben.

Der Hambach Fall wurde den Ge-
schworenen Mittwoch Mittag übergeben
und um einviertel nach 3 Uhr kamen sie
mit dem Wahrspruch ?schuldig" zurück.

FeuerSbrüuste.
In Sioux, lowa, brach letzten Don-

nerstag Morgen um 1.31> Uhr in der
Union-Sägemühle, beinahe in der Mitle
des Geschaslslheiles der Stadt, Feuer
aus. Eine Explosion von Sprengstoffen
schleuderte die brennenden Theile nach

liegenden Gebäude in Brand. Vier
Häusergevierte liegen in Asche und der
Schaden beträgt nicht unter ?s>oV,o«(>.

Vierhundert Pferde sind beim Brande
der großen Stallungen der Chicago Cily

Rauch Erstickt, theils verbrannt. Die
zerstörten Stallungen, aus Backsteinen
gebaut und zweistöckig, waren in Wallace
Straße und 30. Straße gelegen und hat-
ten eine Länge von 400 Fuß. Der Ge-
sammlschaden ist kl 10,000.

80-hast.
In einem sehr besuchte» Badeort

singt am Abend im Salon ein Herr
?rührend" schön das Lied: ?Ich grolle
nicht, »»d wenn das Herz auch bricht!"
?E in Zuhörer (zu seine»! Nach-
bar): ?Er ist aber auch der Einzige im
Saale, der jetzt nicht grollt!"

Die Einweihung der katholischen
deutschen St. Marien Kirche

fand am Sonntag mit großem religiösen
Gepränge statt und es leiteten die Cere-
monien der Bischof O'Hara von
Scranton.und General. Vikar Finnen
von Pillsburg, asststirt von einem großen
Gefolge von Geistlichen, unter welchen
die folgenden deutschen waren: Revs.
Nagel und Bielstein von Wilkesbarre,
Koeper von Williamsport, Dassel von
Honesdale, Brehl von Pillston, Fricker
von Hyde Park, Christ und Stopper von
Scranton.

Schon zu früher Stunde ward es leb-
haft auf den Straßen der Südseite, denn
die mit der St. Marien Kirche in Ver-
bindung stehenden Vereine trafen Vor-
kehrungen zum Empfang der auswärligen
Gesellschaften. Edward Klos war Mar-
schall und als seine Assistenten sungirten
Frank Lutz, Wm. Rempe, Chas. Werner
und Jakob Breier. Arrangements und
Empfangs Comite waren die Herren Geo.
Keller, Peter Robling, fr., John Bleig,
John P. Rink, Charles Rofar, Peler
Michael Welter, P. I. Reif, George
Jäckele, Peter Schneider, John Butter-

Jakob Nofar und John Bullion.
Die Parade der deutschen katholischen

Vereine umfaßte folgende Gesellschaften

letzlere in zwei Abtheilungen eingetheilt
war): Kapelle, die St. Francis und St.
Conrads Pionier Corps, St. Peters Ge-
sellschaft von Wilkesbarre, St. Josephs

schasten: Kapelle. St. Josephs und St.
Nickolaus Vereine von Wilkesbarre, St.
Bonisaciu« Verein von Carbondale, St.

kristei in die Kirche, dann ward die päpst-
liche Messe von Bischof O'Hara gesun-
gen ; Pfarrer Koeper von Williainsporl

Gotteshauses. Den Gesang vonHaydn's
zweiter Messe seitens des Chores beglei-
tete Bauer's Orchester. Der Vesper-
goltcsdienst am Abend war ebenfalls gut
besucht und Pfarrer D. I. McDermo»

nehme Farbtnton. Beleuchtet wird die
Kirche durch sechs Chandeliers mit 36

Flammen. Von den drei Altäre» ist der

arbeit I. P. Rink, die Holzarbeit John

IMV Personen.

durch die Stadt. Von Wilkesbarre wa-
ren etwa llX)0 Personen hier, von Pills-
liche Anzabl. Der St. Bonisacius Ver-

Wichtig für Wahlrichter.

sioners versprechen, um die Wahlzettel
sür ihren resp. Wahldistrikt in Empfang
zu nehmen und dafür zu bescheinigen.
In der betr. Sektion des Gesetzes heißts: ?Die Commissioners irgend eines

Commissioners die Wahlzettels zu liefern

ihres Cerlisikates ein Packet mit Wahl-
zetteln, Probe-Wahlzetteln uud Anweis-

Wahlzeltel an der Wahl gebraucht wer-

? Herr W. P. Shoop, welcher das

zahlen.

Allerlei aus dem Staat.
Die 12. zweijährliche Versammlung

der Staaisloge der Ehrenritter wurde am
10. Okt. in Williamsport eröffnet.

Am Schlucken gestorben ist letzte
Woche Abraham Bachman von Daniels-
ville, Northampton County. Der Ver-
storbene war viele Jahre lang Hotelwirlh

InHuinmelstown ist die dreistöckige
Mahlmühle, welche der Huinmelstown
Wasser Company gehörte, in Brand ge-
steckt und bis auf den Grund zerstört wor-
den. Der Verlust beträgt ,25.000 und
die Versicherung K 14,000. Von den
Brandstiftern hat man noch keine Spur.

Eine Magd auf der Bauerei von
John Moser in Perkiomenville rettete die
Pferde aus einer brennenden Scheune, in
die sich keiner der anwesenden Männer
wagte. Sie erhielt Brandwunden an
den Händen und im Gesicht, befreite aber
erst die Thiere, ehe sie die Scheune »er-
ließ. Der Brand hat einen Schaden von
K3OOO verursacht.

In der Ersten Lutherischen Kirche
zu Carlisle wurde am 10. Okt. die 69.
Jahresversammlung der Lulh. Synode
von West-Pennsylvanien eröffnet. Rev.
Dr. M. Ort von Mechanicsburg, Präsi-dent der Synode, hielt die Eröffnungs-
predigt. Aus allen Theilen des Staals
waren Geistliche und Delegaten in großer

Zahl zugegen.
Zu VillageGreen, Ehester Counly,

wurde fast jedes Haus erbrochen und be-
raubt. I. Louis Garrel«, der Hotelwirth
des Städtchens, fand seinen Keller mit
Schnaps überflutet. Die Diebe halten
die Schnapssässer in dem Keller entleert,
nachdem sie genug hatten. Bewaffnete
Männer bewachen jetzt das Slädichen.

Michael MeGonigal, früher ein
prominenter Kohlenoperalor und Kandi»

der zu einer Zeit j100,000 besaß, ist in

SchuylkillCounty, welcher im Jahres B<>Z

Der Verlust beträgt 875,000 bis Slvo,-
000. Ueber 700 Männer und Knaben

den, erhcblich. DerGesammtverlust wird
aus 5200.000 angegeben. Elektrische

Der Bankier I. S, McCaleb in
Connellsville, hat sein Eigenthum aus
Ehas. Kurtz, den Kassier der Aough-/
Rationalbank, überschrieben und seint

in vielen Fällen KI >OO bis 02000 pro

«110M0,"die Aktiva auf »75,000 ange!

Feinstes Salalöl beim Maß bei

Neue Anzeigen.
Lackawanna Bau-Berrin.

')!», Va ckananna

«tadt- und Schulsteuern,
Durch Beschluß des Tladtrathe« ist die Zahl-

?r,°b'is' bezahlt!'' !
42,2 Stadtschapmeister.

Anthracite Bau-Verein.^
Monlag. den 3«>. Oktober, von bis gj Ndr, in

42,2 H g. Ziegler, Sekretär.

W. P. Thoop,

BigMg!!!!d iNldtlttCiMtN,

Tndak, Pfeifen u. Raucherartikeln,

Lackawanna Avc,

8


